Liner Chriſtlichen 


Ordination / form vnd wei⸗ 


ſe / vnd was darzu 
gehoͤrig. 


Durch Eraſmum Sarcerium / 
Superintendenten der loͤblichen 
Graffſchafft Mans; 
felt / beſchrie⸗ 
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Form vnd Heiſe 
einer Chriſtlichen Ordina⸗ 
tion / vnd was darzu 
gehoͤrig. 

YN JEwvol viel vrſachen 
i (ein / darumb die Conſiſtoria 
| \ oder Geiſtlichen Gerichte vers 
| uordenet vnd eingeſetzet. So iff 
doch die Ordination der Rirs 
chen diener nicht die geringſte. 
Vnd iſt auch billich / von wegen der hoheit vnd 
wirdi gkeit des Airchenampts / das man die Or⸗ 
dination ſtatlich halte / vnd nicht einem jeden Pa⸗ 
ſtor zu ordinieren / geſtatte. Wie wol es in der not 
ein ander ding iſt / wie denn auch fur zeiten die 
Presbyteri in abweſen der Biſchoffe / in E gyp⸗ 
ten or dinieret haben. Vnd iſt ſolchs auch bey vn⸗ 
ſern zeiten / im anfang des Euangelij offte geſche 
ben. Vnd dieweil denn auch ein ſtatlich Examen 
zur Ordination gehoͤret / vnd andere nottge ding 
mehr / Dar umb iſt es billich / das die Ordination 
der Nirchen diener von den Conſiſtorijs geſchehe / 
da man denn Leute hat / ſo dieſe ding recht vers 
walten konnen. Doch wo die Conſiſtoria etwa zu 
ferne entlegen / vnd die Superintendenten neben 
ſich gelerte Menner haben mag auch jnen die 
Prieſterliche Ordination befohlen / vnd zu gelaſ⸗ 
ſen werden. Nu iſt nicht ſo viel daran gelegen wer 
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Form vnd weiſe 


da ordinierc / wenn allein die Ordination gehal⸗ 
ten wird / wie fol gets 

Man ſol aber in keinem wege geſtatten / das 
vnberuffene / vnuerhoͤrte / vnd vnor dinirte / ſich 
ſelbſt in Rirchenempter eindringen. Denn auch 
die Schrifft den or dentlichen beruff beſtetiget / vñ 
den vnordentlichen oder das eindringen ver dam 
met. So haben auch die Apoſtel ( wie in jren Ge» 
ſchichten zu ſchen ) zum zeichen der Ordination / 
vnd confirmation der Kirchendiener / das hands 
aufflegen gebrauchet. Item / ſo ſpeicht das Cons 
cilium Nicenum / halde nach der Apoſtel zeiten ge 
halten. Das die Kirche welen ſol / vnd ſol der Bi⸗ 
ſchoff zur wahl gezo gen wer dẽ. Vnd gehoͤret dieſe 
lere von der Ordination / in den Artickel Chriſt⸗ 
lichs glaubens / Ich gleube eine heilige vnd ge⸗ 
meine Kirche. 

Bey dieſer Ordination aber / ſollen die jenigen 
ſo das ius patronatus haben / das iſt / die gewalt von 
der Kirchen / Paſtores vnd Seelſor ger zu for de⸗ 
ren / das fie Gott fuͤrchtige vnd tuͤchtige Menner / 
(ſo viel jnen jmer moglich) ſuchen vnd preſentiren 
die denn weiter den Conſiſtorijs zu ordinteren ſol 
len vber ſchicket werden / die mit offentlichen las 
ſtern nicht beladen ſein / die Chriſtliche Nere zim⸗ 
lich gelernet haben / die reine Qere des Euangelij 
bekennen / vnd die keiner falſchen lere verdechtig 
ſein / der rechten vñ waren Kirchen einigkeit hier 
mit zutrennen / die nicht zenckiſch vnd haderiſch 
ſein / auch nicht luſt vnd liebe haben / Secten vnd 
ſpaltungen anzurichten. 

Zum 


einer Ordination. 


Zum andern / ſo ſol keiner ordinieret werden / 
er hab denn ſeine gewiſſe Vocation vnd Kirchen 
ampt / dar auff er or dinieret wer de. Hiemit zuuer 
hůten / auff das das Rircbenampe nicht in verach 
tung kome / vnd das man keine Landſtreicher ma 
che / die im Lande bin vnd widet lauffen / vnd jren 
dienſt der Kirchen anbleten / one beruff / vnd her⸗ 
nach aller le y vnrath anrichten. Welchs denn auch 
die alten Concilia verbotten baben / vnd zuhalten 
mit ernſt befohlen. Vnd von ſolcher gewiſſen Vo 
cation vnd Kirchen ampt / ſollen die jenigen / ſo 
zu or dinieren preſentieret / zeu os brieffe mit ſich 
bringen / von denen / die ſie preſentieren / vnd von 
— upetrintendenten / darunter fie wonen ſol⸗ 
en. 

Zum dritten / ſo ſollen die Ordinandi zeugnis 
brieffe mit ſich bringen / von jrer lere / vnd von jh. 
rem leben / wie ſie ſich an denen orten vnd ſtedten 

balten / da ſie zuuor gewonet. Damit man nicht 
oſe Leute / zu den Rirchenemptern komen laſſe / 
wie ich denn weis / das an einem orte geſcbeben / 
das einer zum Pfarrherren iſt angenomen wor⸗ 
den / vnd da man endlich ſolte zuſehen / da hette er 
eint ohren / ſon dern dieſelbige am Pranger be⸗ 
kleben laſſen. So iſt auch noch am tage / wie vnge⸗ 
ſchickte / ja vnfletige Qcure / im Bap ſthumb zum 
offternmal ſein zu Paſtorn vnd Rirchendienern 
auff gen omen worden / dar non man ber nach nich 
tes denn er gernis / hon / vnd ſpott gehabt hat. 

Zum vier den / ſo nu einer beide ſeine zeugniſſe 


von ſeinem beruff vnd ſtedte / vnd von ſeiner Qere 
A 2 bans 


| Form vnd weiſe | 
bandel vnd wandel eingelegt hat / ſol er als denn 
weiter von den Conſiſtorijs ordentlich vnd ſittig⸗ 
lich verhoͤrt vnd examinirt werden / nicht allein 
darumb / das man wiſſe / was ein jeder in Religi⸗ 
ons ſ * ſondern auch bhierumb / das 
man die gleicheit der Lere erkenne / vnd das man 
von gleicher lere die vnuerſtendigen vnterweiſen 
vnd berichten moͤge. Der halben ſein dieſe Examt 
na nicht verordenet / das die Evaminarores ſre 
kunſt / an den Examinandis beweiſen ſollen / ſor 
dern Nat) | Fern rechter Religion zu leren. 
Damit aber die Examinadi ordentlich vñ recht 
antworten konnen / auff alle Artlckel / die man jb⸗ 
nen vorhelt / ſo muͤſſen ſie uch die Examinatores 
ordentlich vnd recht fragen. Hie zu aber iſt keine 
beſſere form vnd weiſe / denn das man ſie fein Me 


thodice frage / als Exempels weiſe vom Glaubẽ / 
was der ſey / vnd wie er fol beſchrieben werden / 
woher er kome vnd entſpringe / was ſeine obtect a 
vñ gegendinge ſein / ſo der glaube er greiffen mus 
zur gerechtigkeit vnd zum ewigen leben / ob ſolcher 
glaube einerley oder mancherley ſey / was er thue 
vnd wircke / wor zu er nutze vnd gut ſey / was am 
Glauben nechſt hange / das iſt / was ſeine res cog» 
natz ſein / vnd endlich was dieſem Metbodo vnd 
ordentlicher lere vom Glauben / zu wider lauffe / 
vnd wie man ſolchs widerlegen vnd widerfechten 
ſol / vnd hier innen alle ſchalckheit vnd teuſcherey 
er kennen vnd meiden. Vnd iſt nichts gethan / das 
man alſo in das felt fraget / balde von dieſem / bal 
de von jenem / jtz undes von Appeln / vnd balde 
| bernad 


tiner Ordination. 
bernach von Birnen, Denn ſol Examen / iſt 


beides dem der da fraget / vnd dem der gefraget 
wird / beſchwer lich. Ich las mir auch ſehr wol ge⸗ 


fallen / das die Examina der Ordinanden in den 
Conſiſtorijs offentlich geſchehen / damit ander len 
te zu hoͤren / vnd etwas lernen moͤgen / wie ſie heut 
oder mor gen / wo ſie examiniret / antworten ſollẽ. 

Dieweil auch viel formen vnd weiſen ſein zu 
evaminieren / ſo laſſe ich mir doch dieſe fur allen 
andern gefallen / die Herr Philippus Melanthon 
in der Meckelburgiſchen Kirchenordnung / hat 
laſſen in Druck aus gehen. 

Nu aber zum fuͤnfften / iſt auch das alter derer 
zubetracht ẽ / die da ſollen or diniret werden. Deñ 
wo ſie zu go jung / ſo baben ſie weder autoritet 
noch anſeben / derbalben das Ampt der Kirchen 
von jret wegen in verachtung koͤmpt. Ich wil ge⸗ 
ſchweigen / das junge Ceute auffa eblaſen ſein / 
vnd ſich ſelbſt noch nicht regieren konnen / was (ol 
ten fie denn die Kirche regieren. Ich wil auch hier 
nichts ſagen von dem groſſen vnd ſchrecklichen er 


gernis / das etwa junge Leute mit lere vnd leben 


geben / in dem ſie vnter weilen der Qere noch nicht 
gewis ſein / vñ ein rochlos leben fuͤren. So koͤmpt 
ja witz ( wie man ſagt ) fur den ſaren nicht? Item / 
las ich mir auch gar nicht gefallen / das auſſerhal 
be der not / Weber / Schneider / vnd andere Hand 
wercker / die jr lebenlang kein latein gelernet / das 
die ordinſeret werden. Daher denn aber mals vers 
achtung des Rirchenampts entſtehet / vnd zum 


offtermal ſehr gros ergernis. Nu darff man one 
nos 
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Form vnd weiſe 


not das Kirchen ampt in verachtung nicht fuͤrẽ / 
es wird bereit gnug ver achtet. Aber es gehet itz un 


des an etlichen orten alſo zu / das vnwirdige vnd 
vn tuͤchtige Perſonen zun Rirchendienſter befoͤr 


dert vnd beruffen werden / vnd wlrdige vnd tuͤch⸗ 
tige Per ſonen bleiben binder der thuͤr ſteben. Ich 
weis nicht wie es zugehet? Ich kenne viel feiner vñ 
gelerter Magiſter / die Fonnen nir gend zu keinen 
Kirchen dienſten gelan gen / vnd leiden bier uber 
hunger vnd kum̃er. Aber Weber / vnd junge Rotz 
loͤffel / haben die beſten Pfarren inne. er man 
gel iſt verhanden / er ver ur ſache ſich auch her / wo 
her er wolle. 

Zum ſechſten / wo nu nach dem Examen einer 
vntuͤchtig befunden wird / oder alſo ſtrefflich in le 
re vnd leben / das es in der eyle nicht zu beſſern / 


der ſol zu der Or dination nicht zugelaſſen wer⸗ 


de, Vnd iſt hier nichts gethan / das man wil barm 
hertzig ſein / da man nicht Army org ſein ſoll. 
Denn was iſt das fur eine barmhertzigkeit / die da 
dienet zur verhinderung des Reichs Chriſtt / vnd 
zum er gernis der Kirchen! Doch iſt es billich / das 
man mit denen / ſo man nicht zu der Or dination 
zuleſt / ſittiglich vnd freun dlich handel / vnd jnen 
der Ordination halben nichts abſchlage / wo ſie 
ſich beſſern werden / vnd ein ander mal wider ko⸗ 
men. Iſt aber keine hoffnung der beſſerung da / ſo 
kan man nicht beſſer / man weiſe ſie gar ab / vnd 
ver mane ſie zu andern Stenden. Denn ob gleich 
bicrinnen etwas geſuͤndiget wuͤrde / ſo iſt es let d⸗ 
licher / denn das man ſuͤn dige im andern teil. 

Zum 


einer Ordinatſon. 


Zum ſicbenden / ſo aber einer fur tuchtig each; 
tet / ſol er vihrmaner werden / das er furnemlich die 
ſe zwey ding bedencken wolle / Nemlich / das dis 
A mpt ein dienſt ſey / darinnen der UE RR Chriſtus 
ſelbſt wircke / vnd damit eine ewige Kirche ſamle / 
vnd das Menſchliche weisheit vnd krafft / dar zu 
nicht gnugſam ſey. Sondern wie Paulus ſpricht 
in der 2. zun Corinth. am 3. Capitel / Das wir tuch 
tig ſein / das iſt von Gott. Dabey aber for dert 
Gott gleich wol / das wir trewe Diener ſein. Wie 
auch der Apoſtel ſagt / Das wird erfordert in ei⸗ 
nem Diener / das er trewe ſey. Nu begreifft trewe 
erſtlich das wir die Qere recht lernen. Denn der 
Artzt der ſeine kunſt nicht kan / iſt nicht trewe / ſon 
dern ein Betrieger / ſo er ſich der Runſt rhuͤmet. 
Zum andern iſt trewe / das wir in rechter Pere bes 
{endig ſein. Zum dritten / das wir im dienſte vleiſ 
ſic ſein / der Kirchen nach gewonlicher zeit war⸗ 
ten 7c. Vnd ſonſt zuͤchtiglich vnd erbar leben. 

Nach dieſer vermanung / ſol eine Chriſtliche zu 
ſage von den Ordinan den genomen werdẽ / nem⸗ 
lich / das ſic in dieſem heiligen Ampt / mit Gottes 
furcht / glauben / vnd anruffung zu Gott / dienen / 
vnd das ſie zůͤchtig lebẽ / vnd vletſſig arbeiten wol 
len. Item / das ſie in der reinen Chriſtlichen Nere/ 
ſo ſic tn dieſem verhoͤre des © vaminis bekand bay 
ben / vnd die durch Gottes gnade / in dieſen Rirs 
chen eintrechtiglich gepredi get wird / mit Gottes 
huͤlffe beſtendig bleiben wollẽ / vnd im ampt trewe 
vnd vleiſſig ſein. Vnd das ſollen die Ordinan di 
mit jhrem ja oder Reuers beſtetigen. Sie 2 

ur 


Form vnd weiſe 


_ Gottes gnade / dieſes trewlich thuen vn 
galcen. 
Formular des Reuers ſol hernach 
eſetzet wer den. 

Zum achten / ſo iſt es fein / das man eine gewiſſe 
zeit des Examinis vnd der Or dination halte / 
vnd die ſelbige durch den Druck namhafftig mas 
che / damit die Ordinandi nicht vmb ſonſt komen / 
ſon dern wiſſen / wenn ſie komen ſollen. Vnd duͤn⸗ 
cket mich / damit die Ordinatio deſte ſtatlicher ge⸗ 
fiber wuͤrde / vnd ein groͤſſers anſehen hette / das 
man den erſten tag eines jeden Monats das Ex a 
men hielte / vnd den folgenden tag die Ordinati⸗ 
on. Oder wie man ſich ſonſt eines tages in einem 
jeden Mottat ver gleichen koͤndte / allein das eine 
gewiſſe vnd beſtimpte zeit aus druͤcklich benennet 
wuͤrde. Wo aber ja in des / Ordinanden kemen / 
vnd es die not erfordert / kan man den ſelbigen zu 
aller zeit helffen / voraus auff die Sontage nach 
der Predigte. 

Zum neunden / iff es billich vnd recht / das die 
Patroni den Or dinanden / ſo ſie zu ordinicren vs 
ber ſenden / zerunge vnd vnkoſten geben / oder wo 
ſich dieſe beſch weren / das ſole zerunge vnd vn⸗ 
Foſten / von der Kirchen einkomen vnd vorrath 
gen omen wer de. Vnd dieweil ſichs auch begibet / 
das etwa Ordinandi ankomen / die noch guts vñ 
langes berichcs beduͤr fen / ſo were es gut vnd nuͤtz 
lich / das man denſelbigen auff einen Monat ze⸗ 
runge gebe / das fie auff den Vniuerſiteten in des 
gnugſamen bericht entpfien gen. 


Jum 


einer Ordination. 


Jum zehenden / ſol man auch nicht vnterlaſſen/ 
im Evamine vnd vor der Ordination / die Ordi⸗ 
nanden zu fragen / ob fic auch ſingen koͤnnẽ. Item 
von der form vnd weiſe Rin der zu teuffen / vnd 
das Nachtmal des uE RR N zu halten. Item / was 
ſie fur eine form vnd weiſe gebrauchen wollen in 
der Beicht / vnd bey der Abſolution. Item / was 
2 fur form vnd weiſe haben die Rrancken zu troͤ⸗ 

en re. 


Von etlichen fellen / die ſich bey 


vnd vmb den Tauff zutragen / dafur 
man die Ordin anden 
warnen ſoll. 


As der Tauff gleich wol recht vnd 


D gantz ſey / Gott gebe die Per ſonen die in 
bhandreichen / oder die andern die dabey ſein / ſie 
ſein tuͤchtig / oder nicht tuͤchtig. 

Item / das der Tauff / kein rechter Tauff ſey / 
ob man gleich die wort von der form des Tauffes 
hier zu gebrauchet / Ich teuffe dich / Im Namen 
des Vaters 2c. Wo auch nicht zugleich das Waſ⸗ 
ſer dar zu gebrauchet wird. 

Item / das die Paſtores die leute vermanen ſol⸗ 
len / das ſie nicht leichtlich zu der Nottauff eylen 
ſollen. 

Item / das der Nottauff recht iſt / er geſchehe 
von Mennern oder Weibern / da man die Kinder 
mit Waſſer teuffet / im Namen des Vaters / vnd 
des Sons / vnd des heiligen Geiſtes. 

D 2 Item / 
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Form vnd weiſe 


Item / das man die kinder / ſo nottauffet / nicht 
fol widerumb teuffen. Im falle aber / das die leute 
aus ſchrecken etwa nicht wiſſen / oder zweiffeln / ob 
das Rind nach der form vnd weiſe vom ur RRN 
ein geſetzet / getauffet ſey (wie ſichs denn in ſolcher 
— vnd ſchrecken / offte zutregt) ſo ſol mans teuf⸗ 

es. 
tem / das man die getaufften Rinder von Pa 
piſten vnd Regern nicht ſol wider umb teuffen. 

Item / das der Tauff / ſo ein mal recht geſche⸗ 
hen / nicht ſol widerholet werden an den getauff⸗ 
cen. 

Item / das die Kinder / ſo noch nicht voͤlliglich 
geboren / vnd noch zum teil in Mutter leibe han⸗ 
gen / zum teil aber mit etlichen gliedern er ſcheinen / 
nicht ſollen get auffet wer den. Denn es mag nie? 
mand durch den Tauff zur geiſtlichen Wider ge⸗ 
burt widergeboren werden / der noch nicht auff die 
welt geboren iſt. Vnd wie der heilige Auguſtinus 
ſagt ad Dardanum, Es kan der nicht wider gebo⸗ 
ren wer den / der noch nicht geboren iſt? Item / I ſi⸗ 
dorus ſpricht / de Con ſecratione, Diſt. 4. C. Qui in 


maternis & c. Die Rinder ſo noch ſein in den leben 


der Muͤtter / die koͤnnen darumb mit den Muͤttern 
nicht getaufft werden. Denn die noch nicht nach 
dem Adam geboren ſein / die moͤgen nach Chriſto 
nicht widerumb geboren werden. Denn von dem 
kan nicht geſagt wer den / das er widerumb gebo⸗ 
ren iſt / der noch nicht iſt auff die Welt geboren. 
Item / das man die kinder mit dem Cauff nicht 
ſol auffzichen / zum zehenden oder zwelfften jar e/ 
bis ſie 


einer Ordinatſon. 


bis fie Gottes wort bhoren konnen / vnd etlicher 
maſſen verſtendig ſein / nach form vnd weiſe der 
Widerteuffer. 

Item / das man vleiſſig acht gebe auff die ſchwa 
chen Rinder / das ſic mic dem Cauffe nicht verſeu⸗ 
met wer den. 

Item / ſol man verechter Goͤttlichs worts vnd 
der Sactramente / nicht laſſen zu genuattern bey 
dem Tauffe ſtehen. Des gleichen auch keine ver⸗ 
ſtockte Papiſten / die vnſerer Lere vnd Sacramen 
ten / zuwider ſein. Auch dieſe nicht / ſo in offentli⸗ 
chen Suͤn den vnd Laſtern leben / vnd dencken ſich 
nicht zu beſſern. 


Von etlichen fellen / die ſich des 


Sacramenes des Altars halben / bey 
den geſunden vnd Rran⸗ 
cken zutragen. 


AS man zu gahr junge Kinder 
nicht laſſe zum Sacrament gehen / daher 
denn allerley vnraths/ von wegen jrer kindiſcheit 
ſich zutragen kan. 

Item / ob ein Rirchendiener / das hochwir dige 
Sacrament zu conſecriren angefangen / vnd wuͤr 
de (Hwa bey dem Altar (wie ich denn geſehen) 
ſo ſol ein ander Diener das angefangene / ptroſequi 
ren vnd vollendigen. 

Item / ob ſichs zutruͤge / das eine fliege in den 


Rel fiel / nach der Conſecration, ſol man ſte mit ei⸗ 
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Form vnd weiſe 


nem Meſſer beraus beben / gleichwol aber das 
Blut des UE NR N nicht bin weg ſchuͤtten. 


Item / wo eine Spinne in den Kelch ſiel / nach 
der Conſectation, halten etliche / man ſol daſſelbi ge 
in ein flieſſend Waſſer / oder auff ein brennend 


fewer ſchuͤtten. Ich achte aber / wo man die ſpinne 


mit einem Meſſer heraus huͤbe / der AER R wuͤrde 
gleich wol ſein Blut den Leuten zum beſten gedei⸗ 
en laſſen. 

Item / ſo eine Hſtia oder der mehr / nach der 
Conſecration, auff die Erden ſielen / ſol man ſie mit 
aller chrerbietung widerumb auffbeben / vñ gleich 
wol gebrauchen. 

Item / wo etwas aus dem Kelch nach der Con⸗ 
ſecration, verſchuͤttet wuͤr de / laſs ich mir gefallen / 
das man die Erde / darauff es gefallen / wo es ge⸗ 
ſchehen kan / auff kratze / vnd verbrenne. Wo aber 
ſteine ſein / da mans nicht auff kratzen mag / das 
man als denn auff die ſelbi ge ſtette / ein kleines few 
erlein mache / vnd hernach zuſamen kere / vnd in 
ein flieſſend Waſſerſchuͤtte. 

Item / ſol man niemand das Sacrament gebẽ / 
der nicht zuuorn (einen Glauben bekennet / oder 
der den vnterricht / der da Chriſtlch iſt / vom Sas 
crament / vnd Chriſtlichem glauben annemen wil. 
Bey ſolchen Leuten mag mans wol verſuchen / 
ob man ſie mit guten wortẽ / auff den rechten weg 
fuͤren koͤndte. Wo aber ſolchs nicht wil helffen / ſol 
man ſte liegen laſſen. Denn vnſer UERR Chriſtus 
ver beut es hart / das man die Berlein nicht ſol fur 
die Sewe werfen / ſon dern die ſo Chriſtlichen = 
terricht 


einer Ordinatior. 


terricht vnd vermanung nicht wollen annemen / 
als Heiden oem vnd faren laſſen. | 

Item / ſol kein Airchendiener das Sacraments 
vnter cinerley geſtaldſe wie mans nennet allein rei 
chen. Sondern er ſolte the leute on das Sacras 
ment laſſen bin ſterbẽ / ehe mans jnen anders wol⸗ 
te reichen / denn es Chriſtus ein geſetzet / vnd die 
Apoſtel in jren Kirchen gehalten babe. Denn das 
wil ſonderlich den Rirchendienern gebuͤren / das 
fie ſich in dieſem vnd anderem / allein nach dem bes 
felb vnſers RH Chriſti halten / vnd keine vn⸗ 
noͤti ge en derung furnemen. 

Item / iſt auch hier auff acht zugeben / das ſis 
ttwa begibt / das etliche allein die Oſtien / den leib 
des HEREN im zugehen bey dem Altar entpfabẽ/ 
vi nemen den Relch des ur R Rn nicht. Solchs bas 
be ich ſelbſt geſchen. 

Item / wenn cine Perſon kranck heit halben / o⸗ 
der ſonſt von Natur keinen Wein mochte einne⸗ 
men / vnd doch das Abend mal des e RRN von ber 
gen begerere. Vnd ſonderlich an der Chriſtlichen 
enkentnis keinen mangel befunden wurde. Da ras 
then etliche / das man nach den worten des Abend 
mals / vom Xelcb ein cropfflcin oder zwey / in ein 
wenig waſſer las fallen / vnd es heruach dem Com 
municiren de reiche. Solche leute aber konnen auch 
ene nachteil / des Aben dmals gar gerathen / vnd 
ſich an das Wort / 01d dic Geiſtliche nieſſung hal⸗ 
ten / ſintemal ſie jrer Natur halb gehindert wers 
den / das ſie es niche gantz / wie es Chriſtus befobs 


len / genieſſen können. 
genieſſ Item / 


Form vnd weiſe 


Item / findet man vnter weilen / rohe vnd Gott 
loſe leute / die ein lange zeit ſich vom Sacrament 
enthalten / vnd auch zu keiner Predigte komen 
ſein / vielleicht auch we der das Vater vnſer / Glau 
ben / noch Zehen gebot konnen. Solche leute ſo ſte 
in der kranckheit des Sacraments begeren / ſol 
man ſieerſtlich durchs Wort / jrer ſuͤn den halben / 
mit ernſt vermanen / vnd ſie dahin bringen / das 
fie die ſelbige erkennen / rewe vnd leid daruͤber has 
ben. Darnach ſol man ſie vleiſſig vom Abendmal 
berichten. Vnd als denn ſo fre es begeren / on allen 
ver zug / jhrem begeren nach volziehunge chucn. 
Denn zu welcher ſtunde ſich der Suͤnder erkennet / 
vnd gnade begeret / ſo wil jbn Chriſtus auff vnd 
annemen. Solchs ſollen die Rirchendtener auch 
thun / wollen ſie anders jrem ampte gnug cbuen. 

Item / wo leute in offentlichen laſtern ligen / vñ 
dieſelbige auch dazumal in jrer kranckheit nicht 
offentlich mit rewe vnd leid bekennen vnd abſtel⸗ 
len wollen (Als wo offentlicher Ehebruch / Pures 
rey / neid / baſs / vnd dergleichen iſt ) Wo ſolche 
Perſonen nicht im ſinne haben / noch offentlich zu⸗ 
ſagen wollen / ſolchs nimer zuthuen / ſol jnen das 
Sacrament in keinem wege gereichet werden. 

Item / tregt ſichs zu / das die leute etwa des Sa 
craments nicht genieſſen / oder nicht behalten köͤn⸗ 
nen. Da mag man mit dem Wort deſte vleiſſiger 
anhalten / vnterrichten vnd troͤſten / bis der vn wil 
ſich ſetzet / vnd ſie es genieſſen koͤnnen. 

Item begibt es ſich / dz die leute auch etwa ſchon 
in den zuͤgen ligẽ / oder nicht mehr bey vernunfft / 
wenn 
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wenn die Kirchendiener zu jnen gefor dert wer dẽ / 
da mag man mit ernſte fur ſolche Got bitten / das 
er jnen jre (inde vergeben / vnd ſic durch Chriſtum 
ſelig machen wolle. Das Sacramene aber / ſol 
man jnen nicht reichen / die weil es dermaſſen mit 
jnen ſtehet. Sonderlich wenn es die zeit jres lebens 
rohe leute geweſt / die ſich des Worts nicht viel an⸗ 
genomen haben. Doch ſol mans an vletſſigem gebe 
te nicht mangeln laſſen / ob man ſie erretten vnd 
erbitten koͤndte. 

Item / tregt ſichs zu (wiewol ſelden) das den 
kr ancken das conſecrirte Sacr ament im maul auff 
der zungen beligen bleibet / vnd jnen daruber der 
Geiſt aus gehet / vnd ſterben / ehe fie es hinab brin⸗ 
gen. In ſolchem fall hab ich gelerter Leute rath 
geſehen / vnd anderer die es auch mit der that ge⸗ 
than / das mans verbrennen ſol / vnd verbrande 
bat. 

Item /ratben etliche / man ſol die Oſtien heraus 
nemen / vnd ſol ſie der Diener gebrauchen. Das iſt 
aber vielleicht nicht einem jeden gelegen / von we⸗ 
gen des eckels / welcher einem mehr / als dem an⸗ 
dern anbenger. 3 

Item / iſt mir ſelbſt wider farẽ / das ein Erbars 
Weib / aus anregung boſer Leute ſo zunorn das 
Sacrament vnter 3weierley geſtald / y ach einſe⸗ 
tzung der ordenung Chriſti / entpfangen hatte) 
her nach wider umb in einerley geſtald zu ſich geno 
men. Vnd da ſie nu der Teufel der halben zum beff⸗ 
tigſten anfachte / iſt ſie zu mir komen / mit groſſem 
btulen vnd weinẽ / vnd jre not geklagt. = ba 2 


Form vob weiſe 
ſte getroͤſtet / Gottes gnade vnd barmbertz igkeit 
vber jre ſuͤnde erhaben / ſie zu er kentnis jrer ſuͤnden 
vermanet / zur rewe vnd leid angehalten / vnd zum 
feſten glauben an Jbeſum Chriſtum / vnd en dlich 
auff jr bekentnis die Abſoluttion jrer ſuͤnden ge⸗ 
ſprochen / mit anhaltung zu einem newen Leben / 


vnd das fie ſich fur gemelter (inde weiter vor ſehe. 


Vnd zu mehrer ſterckung vnd verſicherung jres 
glaubens / jr zugeſagt / das Sacramene nach der 
tinſetz ung C briſtt fol genden tags zu handreich⸗ 
en. Da ich nu den andern tag kam / vnd ſie vn⸗ 
ter richtete von der nott wendigen lere / zum boch⸗ 
wirdigen Sacrament gehoͤrig / vnd jre bekentnis 
hieruon offentlich vernam / hab ich angefangen zu 
conſecriren / vnd jr den leib des uERRN gereichet. 
Da hat ſie von ſtunden an mit zimlicher lauter 
ſtimme geſchriehen / O lieber Gott er keret die bei⸗ 
ne vberſich / vnd ſich der maſſen geberet / als wolte 
fic denſelbigen gerne wider heraus geben. Mir 
ward angſt / hub ſie an zu troͤſten / ſie ſolte ſich des 
nicht jrren laſſen / es weren aufechtunge des Teu⸗ 
fels. Darauff ſic geantwortet / O lieber Gott / ich 
ſol es nicht mehr entpfangen / Gott wils nicht ha⸗ 
ben / ich werde es auch nicht mehr entpfan gen. Dis 
alles hab ich jr mit troͤſtun ge abgeleget / vnd mich 
nichts jrren laſſen / Sondern in feſtem glauben / 
dem Teufel zu trotze fortgefaren / vnd jr das blut 
des HER RN vber geb en. Doch haben ſich die anfech 
tun gen etwa wider amb geſtillet. Aber gleich wol 
iſt die gute Fraw noch fur vn fur kleinmuͤtig / vnd 
von hertzen betrůbet / vnd leſt ſich bey jr wenig beſ⸗ 
„5 | ſerung 


"_ 
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ſerung ſpiiren. U1ewol ne vnecr weilen wol zu frie 
den iſt / vnd ſchoͤne betentuts thut / aber es wendet 
ſich balde · Gott helſfe jr vmnb ſeines lieben Sobns\ 
Ibeſu Chriſtt willen 

Das E vempel ſollen vn d md zen / wol mercken / 
die da ver meinen das nicht viel daran gelegen / 
ob man nach gelegenheit der Per ſonen / orte vnd 
ſtette / zeit vnd ſtunden / des hoch wir digen Sacra⸗ 
ments des Altars / vnter einer oder zweierley ge⸗ 

ſtald gebrauchen. 7 | 
Item / von den Stummen vnd Dauben / hab 
ich gelerte leute boͤren ſchlieſſen / wo ſolche Perſo⸗ 
nen / mit euſſerlichen deut ungen vnd zeichen / jr be⸗ 
git de nach dem hochwirdigen Sacrament anzei⸗ 
gen / das mans jnen geben ſol. Doch ob ſolche leu⸗ 
te gleich one Sacrament bleiben / wir d jnen ſolchs 
an jrer Seligkeit nicht ſchaden. Denn dieweil fie 
Gott ſo gebrechlich geſchaffen hat / wird er jnen 
nicht zurechnen / das ſie nicht beſſern konnen. Vnd 
wie man ſagt von einem rechten vnd naturlichen 
Narren Dicteric genant ) am Newnariſchen 
vnd Naſſawiſchen bofe wol bet an d / da der hat 
ſterben ſollen / ſein das ſeine letzten wort geweſen / 
Lieber Gott / forder nicht mehr von mir / denn 
das du mir geben baſt. Gleichfals mag man vreet 
len vnd richten von den naturlichen Narren vnd 

der gleichen leuten. Annes 
Es mo gen dergleichen viel andere felle ſich vmb 
vnd bey dieſen bochwirdigen Sacrament zutra⸗ 
gen / in welche man ſich / aus dieſen jure er zelten / 
ziumlich richten / oder bey andern raths erholen 
| Cz mag / 


wol komen / das eben der Artzt dich berriege/ gre 
| ma 


Form vnd weiſe 
mag / auff das niemand kein er gernis oder an ⸗ 
ſtos gebe / vñ alles zur beſſerung gehandelt werde. 

Item / ſo ſollen die Rirchendiener | 
vnd zum offter mal die leute vermanen / das fie offs 
te zum Nacht mal des ar RRR gehen / vnd nicht e⸗ 
ben auff die letz te zeit vnd not warten / oder bis ſie 
kranck werden. Vnd wird hieher recht gezogen / 
der ſpruch des heilt gen Baſilij in der vermanung 
zum Taufe. Men ſch fibe zu / verzeube es nicht von 
ta ge zu tage / von Monat zu Monat. Denne kan 
dich ein ſolcher Tag betretten / welches du dich 
nicht verſiheſt / das die hoffnung des lebens ſich 
verleuret / vnd dich angſt vnd not hefftig vberfel⸗ 
let. Die Erze verzweiffeln an dir / deine nechſten 
freunde ver zweiffeln auch / der at hem wil jmer dir 
zu kurtz / vnd der hals trucken vnd drr werden / 
der defftigen groſſen hitze halben / die dir dein 
her tze wil abbrennen. Wenn du denn von hertz en 
ſeufftz eſt / ſindeſtu niemand der ſich mit dir bekům 
mere. Vnd ob du ſchon vnter weilen ein woͤrtlein 
heraus bringeſt / ſo iſt doch niemand da / der es 


| bore / ſondern alles was du ſagſt / hele jederman 


fur aberwitzige gedancken Wer wil als denn 
(ſpricht er) dich ceuffen 7 Wer wil dir zuſprech⸗ 
en / dieweil du kranckheit halben da ligſt / wie in 
einem trawin vnd ſchlumeſt? Deine Ver wandten 
konnen es fur leid vnd jamer nicht. Denen es aber 
nicht zu bergen geber / die ver achten es. Gute 
Freunde ſchwergen auch ſtill / vnd fie beſor gen / 
fie mochten dich mehr vnrubig machen. Vnd kan 


einer Ordination. 


mal du ſelb ſt noch jmer beſſerun g hoffeſt . Deñ das 
leben liebet ſebr. Alſo iſt als denn niemand da / vir 
dir belffe / oder bey ſtuͤnde / ſonderlich aber iſt der 
nicht da / der dich teuffen ſol. Der Tod aber verzeu 
bet nicht / vnd die dich ſollen we gluren eilen zur fa 
che. Wer wil dich als denn erretten { Gott welchen 
du ſo lange zeit ver achtet haſt / ſolte er dich daz ⸗ 
mal erbren / ſintemal do ju nicht wolteſt : hoͤren / 
da er dir ſo freundlich ruffete. Solt er dir lenger 
friſt geben / ſintem al du der zeit / bis anþer ſo vbel 
gebrauchet baſt? Ex wirds wel laſſen. Darumb 
las dich nicht betriegen mit falſchen worre. Denn 
der Tod kan ſi ſehr ſchwinde finden / vnd dich v⸗ 
ber eilen 7c. Auff dieſe weiſe kan man auch die keu⸗ 
te zum boch wir digen Sacrament des Altars ver · 
manern. | | 


Von etlichen mangeln vnd ſellen / 
die ſich in der Beicht zurea gen. 125. 


We regt ſich zum offtermal zu / 
OG as Leute zu der Beichte komen / die wes 
der das Vater vnſer / noch Glauben / noch die Zes 
ben he vnd 72 die wort von Sacramenten 
wiſſen / ſein auch keiner form vnd weiſe 3 *%7 
wie fie beichten / vnd ſich 4 gen ſ⸗ 4 Nn ſt 
es nicht moglich / das man ſje in dex Beichte / als 
balde erzelte ſtůͤcke leren kan. Darimb. wo ſolche 
Perſonen ſonſt ſchlechte vnd ein feltige lente ſein) 
beſcbuldigen ſich in gemein jrer ſuͤn den / vnd beken 
nen dieſe / haben auch einen eiffer zu Gott vnd ſei⸗ 


C 3 nem 


1 


rung za das ſie o 


For m vnd welſt 
tem wore / bekla gen fre vnwiſſenbeie vnd gebrech 
lug eit / luſſen inen diefeleld ſein (vnd ſagen beſſe- 


etnelt e ſtuͤcke lernen wollen / ſo 


vill men ſmær moglich. Mit denen mas man ge⸗ 
dalt haben / vnd fie abſoluiren von jren Suͤnden / 


vnangeſthen wie vngeſchickt fie auch ſein. Denn 


ja Chriſt as vmb der ſchwachen / vnwiſſenden / vñ 
gebrechlichen Suͤn der willen komen iſt 5 Vnd ſole 
- man auch ſolchen leuten die Abſolutten nicht mite 
tellen / die weil jnen doch ſonſt alle ſache ernſt iſt / 
- Fo mochten ſte kleinmuͤtig werden / vñ in jrer klein⸗ 
muͤtigkeit verzagen. Das were ja vbel getban* 


Item / ſein etliche alte Leute / voraus auff den 


Voͤrffern / alſo ſchlecht vnd einfeltig / das fie mei⸗ 


nen / fie habens nicht von noten / das ſic die eben 


gebot / die wort von bochwirdigen Sacramenten 
⁊c: wi ſſen. Mie denn mir ſelbſt ein mal einer be geg 
net / da ich jn in der Beichte fragete / ob er die Ze? 
hen gebot wuͤſte / Gab er mir zur antwort / Ach 


mein Herr / ich bekuͤmmer mich nicht vmb ſole 
hohe din g / ſondern laſs die Gelerten hiermit vb 
gehen. Vnd da ich nu drauff drang er miiſte fie 


wiſſen / ſonſt F3ndee er nicht verſtehen / was Got⸗ 
tes wille were / denen er thuen ſolte / vnd was die 
ſuͤnden weren / wider Gottes willen / dle er laſſen 
muͤſte. Antwortet er mir weiter / vnd ſyrach / Lie⸗ 
ber Herr / ich bitte euch / jr wolt mich armen vnd 


cinfeltigen Man / mit ſolchen hohen dingen nicht 


beladen / ich wil ſonſt alles thun / was ich thr1en ſol. 


Was ſolte ich da thuen / ich muſte inich an ſeiner 


tinfeltigen vnd gemeinen anklag der ſuͤnden / vnd 
an 
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an ſeinem ernſte vnd eiffer zur Seligkeit / beqritis 
gen laſſen / weitern vnrath zuuerhůten / vnd nach 
vielfelriqer vnter weiſung abſolul ren. 
tem / ſo be ſichs man nichmal / das altt leu 
te / in dem verfluchten Bapſtbumb ver⸗ 
ſeumet / die bitten im Vater vnſer nacheinander 
or dentlich / wie ſie ſic ver folgen / nicht beten kon 
nen / vñ ſetzen etwa ein bit fur / die an der hernach. 
Des gleichen thun ſie auch mit den chen en / 
mit den Artickeln des Glaubens / vnd mit den wor 
ten der Sacramence. Vnd iſt jnen auch nicht mie 
lich / allerley gebrechligk tit halben / das ſic gemelte 
ding ordentlich er zelen ſolten. Sihet man nu das 
es aus cinfeltigłeit vnd gebrechligkeit geſchicht / 
vnd koͤnnens nicht beſſern / vnd iſt nen die ſache 
onſt ernſt / das ſie einen ciffer vnd begir de zur ſe» 
igkeit haben / laſſen jnen auch jre ſchwacheit / ge⸗ 
brechligkeit leid ſein / vnd beklagen dieſe, Da mus 
man abermals gedult haben / die armen vnd ein⸗ 
feltigen Leute nicht abweiſen mit vn geſtuͤmigkeie 
auff das man jnen nicht vrſache gebe zu der ver⸗ 
zweiffelung. 

Solche vnd dergleichen felle / tra gen ſich ſehr 
viel zu in der Beichte. Vnd haben wir ſolche ge⸗ 
brechligkeit vnd vnwiſſen heit niemand anders zu 
dancken / denn dem Gottleſen Bapſthumb / das 
die Leute alſo verſeumet bat / vnd ſie in ſolchen n6 
tigen din gen nicht vnt errichtet. 

Item / ſo ſein die newen Pfarberrn vnd Kirch 
en diener des wol zuberichten vnd zuerinnern / das 
fie ein vleiſſig auffmerckung in der Beichte m_ 

au 


Form vnd weife 
auff das ſie wiſſen zu vnterſchelden zwiſchen den 
rohen / frechen / ſicher en / rochloſen / vnd wuͤſten 
Beichtkindern. Vnd vnter den einfeltigen / ſchlech 
ten / berugſtigten / betrůͤbten / vnd waren Busfer⸗ 
tigen / denen jr Beicht vn Buſs ein ernſt iſt. Denn 
mit den er ſten mus man einen barten vnd ſcharf⸗ 
fen Proceſs halten / damit man ſie bringe zu was 
ret erkentnis jrer Suͤnden / zu betrachtun ge der 
grosbeit des zorns vnd der ſtraffe Gottes vber jre 
Suͤnden. Item / das ſie ware rewe vnd leid daruͤ⸗ 
ber haben. Vnd wo man ſibet / das man fie hier zu 
be weget / vnd das jnen die ſache ein ernſt iſt / das 
man ſie aller er ſten mit Gottes Gnade vnd Barm 
hertzigkeit troͤſte / von den [finden abſoluttre / vnd 
eine ernſte zuſage von jnen neme / jr ſuͤndlichs les 
ben zu beſſeren / vnd ein Gottfuͤrchtigs / zuͤchtiges 
vnd erbares leben / mit Gorres huͤlffe vnd beiſtand 
anzufahen / vnd in das werck bringen. 

Mit den andern aber / dieweil ſic zuuorn beeng⸗ 
ſte / betruͤbte / angefochtene / vnd kleinmuͤtige leute 
ſein / von wegen jrer Suͤnden / vnd in betrachtung 
der grosheit Goͤttlichs zorns vnd ſtraffe vber jre 
ſuͤnden / derhalben ſie auch bertzlich rewe vnd leid 
tragen / vnd ſtehet jr gantzes gemut vnd metnon 
ge / zur waren Buſſ e vnd verſoͤnunge mir Gott. 
Mit denen ſage ich / mus man an ſtunde an fahen 
zu troͤſten / auff das ſie vns vnter den henden nicht 
in verzweiffelung fallen. Bey dieſen mus man die 
Suͤnde nicht weiter erheben vnd auffmutzen / ſons 
dern jnen zum troſt / auch aus den Suͤnden etwas 
guts machen / vnd nach der Lert Jbeſu Sy — 

ren / 
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leren / das auch die Suͤnde zu etwas gue 7 
lich / weren keine Sinden vnd Suͤn der / ſo bette 
auch Gottes Gnade vnd Barmhertzigkeit keinen 
raum vnd platz / da fie wircken moͤchtẽ. 
__ mus peed . Gottes 
armbertzt jre 

beben / vnd jnen verFiindiqen / das Gottes barm⸗ 
bertzigkeit alſ⸗ 0 gros iſt / als Gott ſelbſt. Item / die 
en ſol man willi glich vnd gerne ver zeih jrer 

den mitteilen / vnd ſie mit allem glimpff zu ei⸗ 
nem newen leben vermanen / vnd jnen bier zu mics 
tel vnd wege weiſen. 

Vnd ynb des vnter ſcheidts willen / rathen vnd 
leren dit alten Vater der Rirchen / das man geler 
ce/erfarne/ geſchickte / weiſe / kluge / vnd verſten di⸗ 
ge Menner / zu Beichtudtern er welen wolle / homi⸗ 
nes doctos, ptud · tes, & diſcretos &c. 

Item / ſo ſol man ſich mit allem vlels auch erkůn 
di ge/ was die newen Rixchendiener fur eine form 
vnd weiſe haben / die leute Beicht zu hoͤren / vnd ſte 
bet die beſte hierinnen / das man in die 
Beichtkinder hierumb lobe / das fie ſic alſs fur 
Gott demůuͤtigen / jre ſin den bekennen / vnd hier⸗ 
uber Gottes zorn vnd ſtraffe beher tzigen / vñ das 
ſie hier an recht thuen / aus der Schrifft / vnd Ex⸗ 
empeln der Schrifft berichten. Vnd ſie als denn 
weiter durch die Predigte des Geſetzes / zu erkent 
nis jrer ſinden fuͤren / vnd zur berrachrung der 
gros heit Goͤttlichs zorn vnd ſtraffe daruber. J⸗ 
tem / hernach fic zu her tzlicher rewe vnd leid anhal 
ten / damit ſolche ding keint heuchley _ / das Lo 


* 


tem / 
na de 
vnd miſſethat er⸗ 


Form vnd welſe 
ſich ſrer begangenen ſůnden nicht berbitmen / dar 
innen nicht trotzen vnd ſtoltz ieren / dieſe nicht ent 
ſchuldigen / klein machen / zudecken / vnd fur tu⸗ 
genden aus r keinen willen / luſt / liebe 
vñ wolgefallen tragen 7c. Denn es gnug iſt / das 
man geſůn diget hat / vnd der halben Gott zu bil⸗ 
lichem zorn vnd ſtraffe bewe get. Sole man nu al⸗ 
lererſten in ſuͤnden ſich berhumen / vnd daran cis 
nen gefallen tragen / das were 7 vbel ge⸗ 
chan. Vnd das verbent auch die S riffe / da ſic 
ſage / Ne glorieris in malitia. Son dern viel mehr (ol 
man fie anhalten / die Beichtkinder / das ſic vber 
jre ſuͤnden heulen vnd weinen / denen gram wer⸗ 
den / dieſe haſſen / vnd der ſelbigen von hertz en 
feind werden / ja das ſie wuͤn dſchen vnd wollen / 
das ſie jy lebenlang nie keine ſuͤnde gethan betten / 
vnd dadurch Gott zu billichem zorn vnd rechten 
ſtraffen verurſachet. Furnemlich aber ſollen die 
Beichtkinder hie befragt werden / ob ſie auch des 
gentzlichen vorſatz es ſen jr ſuͤndlich leben mic 
Gottes huͤlffe vnd beiſtand zu beſſern / vnd auff 
dieſe beſſerung mit ernſt / vnd weitleufftig drin⸗ 
gen. Ja allhir ſol man auch einem jeden in ſeinem 
ſtande / ſo ein Beichtuarer weis / in was offentli⸗ 
chen ſuůn den vnd laſtern die Beichtkin der ligen / 
das Capitel / den Text / mit der Gloſa leſen / vnd 
inen nichts vnter die banck ſtoſſen. Fuͤrſten vnd 
Herren / vnd allen Per ſonen ſo in der Obrigkeit 
ſitz en / ſagen / wie faul vndtraͤg ſie ſein zu befoͤr⸗ 
derung des Reichs Chriſtt / wie ſte etwa bauſen 
vnd leben eto. Vnd alſo einem jeden in ſeinem ſtan 
de / ſeine bek an dtt viii offentliche ſuͤnden vorhalten 


einer Ordination. 


zur ernſtbafftigẽ beſſerung / dem groſſen wie dem 
kleinẽ / vnd einen jeden zoͤrnen laſſen / der es nicht 
laſſen wil. Ja wo es die not alſo erfor dert / dz ein 
Beichtkind etliche mal ſeiner offentlichen ſuͤn den 
were trinnert worden / vnd beſſerung zugeſage / 
vnd doch ſich nicht beſſert / ſon dern on alle bus 
tigkeit ſtracks fortfuͤre / dem ſol man die Abſolu⸗ 
tion nicht mitteilen / bis ſo lange man an jm eine 
wirckliche / thetige / vñ warbafa ge buſſe befindet. 
Als denn weiter anfahen / die ſenigen / ſo beſſe⸗ 
rung zaſagen / rewe vn leid vber jre {inde haben / 
wider umb zu troͤſten / auff dieſe form vnd weiſe/ 
das ſie in ren ſuͤnden nicht verzagen vnd verzwei 
feln ſollen / die ſelbi ge auch nicht vber Gottes qua 
de vii barmhertzigkeit erbeben / ſondern ſich durch 
den glauben widerumb auffrichten / vnd dadurch 
feſtiglich gleuben / das jnen Gott jre ſuͤnde ver zei⸗ 
ben vnd ver geben wolle / vmb ſeines lieben Sons 
I beſu Chriſti willen / vn der halben auch befragt 
werden / ob ſie Gottes gnade vnd barmbertzigkeie 
voher vnd groͤſſer halten / denn jre ſuͤnde vnd miſ 
ſethatẽ / vnd ob fie gleuben das Gott jnen jre ſůn 
den vnd miſſethaten / vmb Chriſti Jheſu wi 
ver geben vnd verzeihen wolle / vnd endlich auff 
ſolche bekentnts jres glaubens ſie abſolutren. 
Nach der Abſolution ſollen die beichruarer / die 
belchtk inder / ſo nu abſoluiret ſein / vleiſſig anbals 
ten vnd vnter weiſen / was nu die endſchafft ſey / 
der ver gebung der ſuͤnden / der gerechtigkeit / der 
ſeligkeit vñ des ewigen lebens / welche ſcene ſie nu 
in der Abſolacton durch den glaubẽ entpfangẽ ha 
bẽ / nemlich dz ſic nu ein newes leben anfahẽ ſolle/ 
vñ ſich guter werck befleiſſigẽ / nach Gottes gebot 


Form vnd weiſe _ 


willen / vnd befelb. Denn darumb erlangen die len 
te ver gebun ge der ſuͤnden / die gerechtigkeit / die 
[ wo vnd das ewige leben / durch den glauben 
an Jbeſum Chriſtum / aus lauter gnade pn barm 
hertzigkeit Gottes / das ſie ſollen einen Gottfuͤrch 
tigen / zuͤchtigen / ehrlichen / vnd erbaren handel 
vnd wandel anfaben / vnd denn ins werck brin⸗ 
gen / zum gewiſſen vnd warhafftigen zeugnis der 
entpfangenen vergebunge der ſuͤn den / der gerech 
tigkeit / der ſeligkeit / vnd des ewigen lebens. Vnd 
das nach der lere des Apoſtels Pauli / zun Ephe⸗ 
ſer am 2. Capitel / Aus gnaden ſeid jr ſelig wor⸗ 
den / vnd nicht aus euch. Gottes gabe iſt es / vnd 
nicht aus den werckẽ / auff dz ſich niemand rhuͤme. 
Ir (cid Gottes werck / geſchaffen in Chriſto Jhe- 
u zu gutẽ wercken ⁊c. Vñ ſollen alſo mit boͤchſtem 
ernſt vnd vleis die Abſoluireten zu guten wercken 
die Gott geboten vnd befohlen hat / vermanen vi 
anhalten. Vnd das ja jnen wol einbilden / das es 
nu nicht gnug ſey / das fie offtgemelte ſchetze durch 
die Abſolution bekomen haben / ſondern ſie ſollen 
forthin auch auff mittel vnd wege gedencken / das 
ſie dieſelbige durch Todſuͤnden nicht widerumb 
austreiben. Denn ſo balde der Menſch in eint tod 
ſuͤnde einfelt / betruͤbet er den heiligen Geiſt / vnd 
treibet Gottes gnade / glauben / vergebunge der 
ſuͤnden / gerechtigkeit / ſeligkeit / vnd ewiges leben 
aus. Item / wie ſie dieſelbige fur vnd fur behalten 
moͤgen. Hier zu ſolten jnen drey mittel vorgeſchla 
gen wer den. Erſtlich / nach dem es in jrem vermoͤ⸗ 
gen nicht ſtehet / offtgemelte ſchetze der ay ==> 4 
| ' ur 


einer Ordination. 


durch die Abſolution entpfangen / zubehalten / in 
anſebung jrer naturlichen gebrechligkeit / vnd vn 
uermòͤgligkeit / vnd der gewaltigen anfechtunge 
des Teufels vnd jres eigenen fleiſches / das ſie teg⸗ 
lich morgents vnd abends / Gott anruffen ſollen / 
vmb des ver dienſtes Jbeſu Chriſti willen / das er 
inen mittelle ſeinen heiligen Geiſt / der fie gnedig⸗ 
lich bey vorigen ene vnd 
erhalten wolle / vnd jnen krafft vnd macht geben / 
das ſie des Teufels vnd jres eigenen fleiſches an ⸗ 
fechtun gen widerſtreben / vnd darwider geſiegen 
mogen / damit fie nicht in Todſuͤnden einfallen / 
vnd nu ſehr offt gedachte ſchetze der Seligkeit / wi 
der umb verlieren. | 
Som andern / das ſie nu kempffen vnd ſtreitten 
ſollen / wider den Teufel / vnd jr eigen fleiſch / boͤſe 
luͤſte / be girde / vnd affecten / ja wider alle anfech⸗ 
tunge / erzelter Feinde. Vnd nicht von ſtunde an / 
dende vnd gemuͤt fallen laſſen / vnd jren anfech⸗ 
tun gen raum vnd platz geben / jnen weichen / vnd 
das felt laſſen. Sondern das ſie den ſchilt des glau 
bens ergreiffen / vnd hierdurch wider den Teufel / 
vnd andere feind / ſo ſie zu Todſuͤnden verurſachs 
en wollen / vnd alſo vmb die entpfan gene Schetze 
der ſeligkeit / in der Abſolucion / bringen. Daher 
beſchreibet nu Paulus den ſtreit des Geiſtes vnd 
des fleiſches in den Chriſten / zun Galatern am 5. 
Capitel. Vnd der heili ge Hieb ſagt / das vnſer le⸗ 
ben ein Ritterſchafft { auff diefer Erden. 
Wo denn nu die A Diateten alſo ſtreitten wer 
den durch den glaubẽ / vnd ſich * balde von 
3 jren 


Form vnd weiſe 


jren Feinden laſſen gefangen nemen / vñ zum fall 
bringen / als denn werden fie gewislich geſie gen / 
vnd in Todtſuͤnden nicht einfallen / dadurch ſie 
offt genente ſchetze der Abſolution verlieren moch 
ten. Darumb ſpricht auch Johannes in ſeiner er⸗ 
ſten Epiſtel / an 5. Capitel / das vnſer vberwin⸗ 
dunge ſey der glaube an Chriſtum Jbeſum / das 
durch wir den Teufel / die Welt / vnd alle andere 
Feinde mit jren anfechtun gen vber winden miſs 
288 ob nu gleich wol die Abſolutrten ſich fur 
odſuͤnden alſo huͤtten werden / ſo wird es doch 
inen dennoch on teglichen ſuͤnden / die man nen⸗ 
net ¶ Venialia peccata) nicht mangeln / das iſt / an 
 boſen vnd innerlichen luͤſten / affecren/ begirden/ 
vnd gedancken / damit werden ſie zu ſtreitten vnd 
kempffen allzeit gnug haben / das fie die ſelbi ge 
mit worten / wercken / vnd thaten / nicht ins wer ck 
zu Todſuͤnden ziehen. Aber gemelte luͤſte / affreten 
be girde / vnd gedancken / moͤgen jnen nicht ſcha⸗ 
den / wo ſie allein den ſelbtgen durch den glauben 
an Cbriſtum widerſtand thuen / vnd dieſe in euſ⸗ 
ſerliche wort vnd thaten nicht komen laſſen. Der 
alſo ſtehet geſchrieben zun Roͤmern am 8. Capitel 
Es iſt keine verdamnis mehr vorhanden / denen 
die da ſein in Chriſtos Ibeſu / das iſt / die im glau⸗ 
ben an Chriſtum Jbeſum zen lee bleiben 
vnd durch den ſelbigen jren boͤſen luͤſten / begirdẽ / 
affecten / vnd gedancken widerſteben / vnd ſie in 
wort vnd thaten / mit ver willigung nicht ger a⸗ 

then laſſen · 
Zum dritten / ob ſie aber wi der umb aus 5 ch 
cher 
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licher qebrechliqgkeic in codſiinden wůr den einfal⸗ 
len / vnd die erlangten ſchetze der Abſolution / hier 
durch wider austreiben vnd verlieren / das ſie ja 
nicht in den todſuͤnden wollen beli gen bleiben / vis 
ſich dar innen / wie eine Sawe imket weltzen vnd 
ſuclen. Sondern viel mehr an ſtund die ware buſ⸗ 
ſe ergreiffen / vnd hier durch widerumb vergebun⸗ 
ge der Te dſuͤnden ſuchen / ſich mit Gott wider⸗ 
umb vergleichen vnd verſoͤnen / durch ſeinen lies 
ben Son I heſum Cbriſtum. Alſo fan man in tod 
ſuͤnde fallen / vnd doch derer ver gebunge wider 
erlangen / vnd alſo gleichwol der Abſolution ſche 
tze / bis an das ende des lebens behalten. 

Item / las ich mir auch gefalle · / das man den 
newen Kirchen dienern einbinde / das fie in ſchwe⸗ 
ren fellen / in n / vnd ſonderlich in ſeltz amen 
vnd jrri gen ſachen / dar aus fie ſich nicht wickeln 
konnen / — vnd er far nere leute rath fragẽ. 

Zum eilfften / Sollen die Ordin andi / ehe ſie or» 
dinteret wer dẽ / ſich zuuorn zum gebere/ vii zu dex 
Cõmutuon bereiten. Es ſol auch ſonſt Fein fender 
lich weltlich geſper vñ geprenge / mit Ceremonien 
oder pflichten bey der Ordination gehalten wer⸗ 
den. Denn die Apoſtel / vñ alte Vater / von Bepſt 
lichen Ceremonien / vnd vnrechten verpflichten 
auch nichts wiſſen. Vnd die weil denn die Ordina 
tion ein offentlich zeugnis iſt bey der Kirchen / 
das dieſe Perſon beruffen ſey / vnd befelch habe 
das Euangeltum zu predigen / vnd die Sacras 
ment zu reichen. Darumb iſt es billich vnd recht / 


das die gantzt Perſamlung / in volzichunge 
dieſes 


Form vnd weiſe 


dieſes groſſen wercks / Gott ele vnd fur die 
Perſon / vnd in gemein vmb erha des Kir⸗ 
chenampts / vnd der Kirchen ernſtlich bitte. 


Form vnd Geiſe der 


Ordination / geſtellet durch den 


Ehrnwirdigen Herren Marti⸗ 
num Lutherum D. 


Erſtlich ſin get man / Veni ſancte Spiritus. Vnd 
rd die Collecta geleſen. Darnach lieſet der Su⸗ 
Jrincendens dieſen fol genden Text. 


So ſchreibet S. Paulus / in der 


Epiſtel an Timotbeum/am 
dritten Capitel. 


As iſt je gewislich war / 
So jemand ein Biſchoffs Ampt 
begert / der begert ein koͤſtlich 
werck. Es ſol aber ein Biſchoff 
vnſtrefflich ſein / eines Weibes 
Man / nuͤchtern / meſſig / ſittig / 
paſifrey /leerhaffri 2 ein Weinſeuffer / nicht 

eiſſig / nicht vnehrliche handtierung treiben / ſon 
dern gelinde / nicht haderhafftig / ni ant.” 
einem 
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ſeinem el gnen Hauſe wol furſtehe / der gehorſa⸗ 
me Rinder habe / mit aller erbarkeit (So aber je⸗ 
mand ſeinem ei genen Hauſe nicht weis furzuſte⸗ 
ben / wie wird er die Gemeine Gottes verſorgen:) 
Nicht ein Nc wling / auff das er ſich nicht auff bla 
ſe / vñ dem Leſterer ins vrteil falle. Er mus aber 
auch ein gut zeugnis haben / von denen die drauſ⸗ 
ſen ſin d / auff das er nicht falle dem Qeſterer in 
die ſchmach vnd ſtrick. | 


So ermanect S. Paulus die 


Elteſten der Gemeine zu 
Ephbeſo. 


d babt nu acht auff euch ſelbſt / 


vnd auff die gantze Herd / vnter welche 
euch der heilige Geiſt geſetzt hat / zu Biſchoffen / 
zu weiden die Gemeine Gottes / welche er durch 
ſein eigen blut erworben hat. Denn das weis ich / 
das nach meinem abſchied wer den vnter euch ko⸗ 
men grewliche Wolffe / die der Herde nicht ver⸗ 
ſchonen werden. Auch aus euch ſelbſt werden auff 

chen Menner / die da verkerete Lere reden / die 

inger an ſich zu ziehen. Darumb ſeid wacker 
vnd dencket daran / das ich nicht abgelaſſen ha⸗ 
be / drey ſhar / tag vid nacht / einen jglichen mit 
tbrenen zuuermanen. 


2 hoͤret r / das vns / ſo Biſchof⸗ 
fe / das iſt Prediger vnd n 3 
en 


Form vnd weiſe 
en ſind / vnd ſein ſollen / nicht wird befolben Gen 
ſe odet Rue zu huͤten / Sondern die Gemeine / ſe 
Gott durch ſein eigen Blut erworben hat / Das 
wir fic weiden ſollen / mit dem reinen wort Got⸗ 
tes / auch wachen vnd zuſeben / das nicht Wolffe 
vnd Rotten vnter die armen Schafe cinreiſſen / 
dar umb nennet ers ein koͤſtlich werck. 

Auch fur vnſer Per ſon / ſollen wir zuͤchtig vnd 
thrlich leben / Vnſer Daus / Weib / Rind vnd Ge 
ſind / Chriſtlich halten vnd ziehen. 

Setd jr nu ſolchs zuthuen bereit / 
ſo ſprecht Ja. 

Da lege der Superintendens / vnd die andern 
Diener des worts / ſo dabey ſind / dem Ordinans 
do die hend auff das Heubt. 


Darnach ſprech er. 
Laſt vns beten. 


Vater vnſer der du biſt im Oimel 2c. 
Barmhertziger Gott / Himli⸗ 
ſcher Vater / du haſt durch den 
Mund deines lieben Sons / vnſcrs 
HeErrn Iheſu Chriſ / zu vns geſagt / 
Die Erndte iſt gros / aber wenig ſind 
der Erbeiter / Bittet den HErrn der 
Erndte / das er Erbeiter in ſeine Ernd⸗ 


einer Ordination. 

te ſende. Auff ſolchen deinen Goͤttli⸗ 
chen befelch / bizten wir von hertzen / 
du wolleſt dieſen deinen Dienern / 
ſampt vns / vnd allen die zu deinem 
Wort beruffen ſind / deinen heiligen 
Geiſt reichlich geben / das wir mit 
groſſen hauffen deine Euangeliſten 
ſein / Trew vnd feſt bleiben / wider den 
Teufel / Welt / vnd Fleiſch. Damit 
dein Name geheiliget / dein Reich ge⸗ 
mehret / dein Will volbracht werde. 
Wolleſt auch dem leidigen grewel des 
Bapſts / vnd Mahomeths / ſampt an 
dern Rotten / ſo deinen Namen leſtern 
dein Reich zerſtoͤren / deinem Willen 
widerſtreben / endlich ſtewren vnd ein 
ende machen. Solch vnſcr gebet(eweil 
du es geheiſſen / geleret / vnd vertroͤ⸗ 
ſtet haſt) wolleſtu gnediglich erhoͤren / 
wie wir gleuben vnd trawen / durch 


E22 deinen 


| Form vnd weiſe 
deinen lieben Son / vnſern HErrn 
Iheſum Chriſtum / Der mit dir / vnd 
dem heiligen Geiſt / lebt vnd herſchet 


in ewigkeit / Amen. 

So gehet nu hin vnd weidet die Herde Chriſti) 
ſo euch befohlen iſt / vnd ſehet wol zu / Nicht ge⸗ 
zwungen / ſondern williglich / Nicht vmb ſchend⸗ 
libs gewins willen / ſondern von hertzen grund / 
Nicht als die vber das Volck herſchen / ſondern 
werdet Furbilde der Mer de. So werdet jr (wenn 
der Ertzhirte erſcheinen wird) die vnuerwelckli⸗ 
che Krone der eren empfahen. Benedicat uobis 
Dominus, ut faciatis fructum multum, Amen. 


Folgei die Communion. 


Vnd ſollen hernach den Ordinatis / geſchriebe 
ne oder ge druckte oͤffentliche Teſtimonia gegeben 
werden / Vnterſchrieben durch den Super⸗ 
intendenten / vnd etliche mehr Per ſonen. 
Das man wiſſe / das ſie zum Predig⸗ 
ampt zugelaſſen / vnd nicht 

falſche Lerer 


einer Ordination. 


Eine andre orm vnd 


weiſe der Ordination / ſo ich etwa vñ 


andere Superintendenten am Rheinſtram 
gebrauchce / an denen orten vnd Sted⸗ 
ten / da ein jeder ordiniereter 
hat wonen ſollen. 


Eliebten im Herrn / nach 
dem dieſer ort / einen Seelſor ger 
bedarff / hat es Gott alſo geſchi⸗ 
cket / das vnſere Obrigkeit / oder 
die jenigen / ſo ſolchs von wegen 
der Chriſtlichen Kirchen zu thun 
haben / mit verwilligung vnſerer Obrigkeit / die 
gegen wertige Perſon / den wolgelerten vnd Gott 
fuͤrchtigen Man / N. N. allbier in dieſer Stadt / 
oder Dorff / fur einen Paſtor oder Diacken / chr⸗ 
lich / Chriſtlich / recht / vnd redlich beruffen. 
Welcher auch nach aller notturfft von mir / dem 
Superrinten denden / vnd andern darzu verors 
denten / iſt ex aminieret vnd verhoͤret wor den. 
Vnde Gott hab lob) der geſtald befunden / das er 
tuͤchtig vnd wir dig geachtet / das er ewer Paſtor 
vnd Seelſor ger ſein ſoll. 

Nu ſtehets in ſeinen krefften vnd vermoͤgen 
nicht / ſolch hoch vnd groſſes Ampt der Kirchen 
zu dienen (das Chriſtus Gottes Son ſelbſt im 
newen Teſtament eingeſetzet / confirmiret, vnd be⸗ 
Ez ſtetiget 


Form vnd welſe 


ſtetiget bat) rechtſchaffen vnd Chriſtlich anzufa⸗ 
hen vnd zu volz ehen / das es Gott zun ehren / vñ 
euch allen zum beſten diene. Item / ſo iſt es auch 
nicht in ſeinem vermoͤgen / ober gleich itzun des ge 
lert vnd from iſt (der wegen er denn ſeine guten 
zeugniſſen hat) bierinnen fortzufaren vnd zu 
bleiben / vnd endlich ſein Ampt recht vnd wol aus 
zurichten / in aller Gottes furcht / vnd one er ger⸗ 
nis vnd anſtos. 

Daher denn folgen wil / das es eine gabe Got⸗ 
tes ſey / das ewer Pfar herr vnd Seelſor ger / Got 
fuͤrchtig / froͤmlich / vnd erbarlich in ſeinem Amps 
te / vnd alſo in CLert vnd Leben ſich verhalte / das 
Gott bierans ſeine ehre / vnd jr ſeine Schaͤflein 
ewer beſſerung habet. 

Iſt ſolchs alles aber eine gabe Gottes / ſo wil es 
von noten ſein / das jr Gott von Himel mit err / 
berzen / vnd innerlicher an dacht ewers gemuͤts / 
vnd bierneben auch mit euſſerlichen worten des 
mundes anruffet / das er euch an dieſem Manne / 
einen Gottfuͤrchtigen / zuͤchtigen / erbaren / vnd 
vleiſſigen Rirchendiener geben vnd beſcheren 
wolle / der in Lere vnd Leben / ſich vnſtrefflich 
halte / auff das Gott hier durch ſeine gebuͤrliche 
ehre hab / vnd jr ſeine Schaͤflein vnterrichtung 
vnd beſſerung / ja eine rechte anleitung / vnd ge⸗ 
wiſſes Exemplar vnd Furbilde / dem jr in Lere 
vnd Leben zu allem guten nachfolgen moͤget. 

Vnd von ſolchem anruffen vnd gebete / habt 
jr auch ein eruſtlich gebot vnd befelch vnſers lie⸗ 
ben HERRN Jbeſu Chriſti / Matth. am 9. Capitel / 
Die 
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Die Erndte iſt gros / aber wenig ſind der Erbel⸗ 
ter. Darumb bittet den uERRN der erndte / das er 
Arbeiter in ſeine Erndte ſende. Item / ſo habt ju 
fur euch das Exempel vnſers n ERRN Chriſtt ſel⸗ 
beſk / welcher da er ſeine Jun ger folgenden tages 
bat wollen zum Apoſtoliſchen vnd Airchenampt 
beruffen / hat er zuuorn eine gantze nacht zu Gott 
ſeinem Vater gebetet / on allen zweiffel hierumb / 
das er jm r fromme / ebrliche / vnd 
vletſſige Menner zu ſolchem hoben Ampte beſche⸗ 
ren wolte / die ſein Reich trewlich mochten fortſe⸗ 
tz en / vnd in lere vnd leben jeder man dienſtlich viz 
beſſerlich ſein. 

Derhalben nu auch jr recht vnd wol thut / nach 
dem befelch vnd — — el Ibeſu Chriſtt / das jr 
fur diſen ewren zu offci gen Seelſorger vleiſſi 
vnd mit ernſte bittet. Vnd ſole auch nicht zweif⸗ 
feln / ſondern feſttglich gleuben / das Gott der 
Vater ewer gebet wird erhoͤren / vmb ſcines lies 
ben Sons I beſu Cbriſtt willen / der euch gebotten 
vnd befolhen hat / das jr den Vater anruffen ſol⸗ 
let / das er Arbeiter in ſeine Erndte ſende. 

Es (ol aber ( wie geboͤret) ewer gebet zu Gott 
dem Vater gerichtet ſein. In dem Namen vn⸗ 
ſersHERRN Tbeſa Chriſti geſchehen. Vnd ſol der 
heilige Geiſt ſein / darumb jr bitten ſolt / das Gott 
der Vaterſden ſelbt gen dieſem ewren Paſtor vnd 
Seclſor ger vber gebt wolle / auff das er ſein ampt 
alſo anfabe vnd volziebe / das es Gott zun chren 
vnd euch allen zur beſſer ung dienen moͤge. Dar⸗ 


umb ſinget mit ernſt / andacht / vnd von bertzen. 
Rom 


Form vnd welſe 


Rom beiliger Geiſt / erfuͤlle die hertz en 
deiner Gleubl gen ⁊c. 


Collect. 


Or Gott / Himliſcher 
Vater / Wir bitten dich / durch 
deinen lieben Son Iheſum Chri⸗ 
ſtum du wolleſt deinen heiligen Geiſt 
dieſem deinem Diener / vnd vnſerem 
zukuͤnfftigen Seelſorger / mit allerley 
nötigen gaben / zu volzichung ſeines 
Ampts / reichlich vñ gnediglich vber⸗ 
geben / auff das er in lere vnd in leben 
ſich vnſtrefflich verhalten moͤge / dir 
zun ehren / vnd vns allen zur beſſe⸗ 
rung / vmb Chriſti Jheſu vnſers Her 


ren willen / Amen. 


Weiter keret ſich der Superinten dens zu dem / 
— da ſol or dinieret wer den / vnd ſpricht zu jm 
alſo. 


Dieweil jr denn nu ein Paſtor vnd 
Seelſorger ſein ſole / iſt von noͤten / das jhr auch 
ewer 


einer Ordinatſon. 


ewer Ampt wiſſet / vnd mit was tu gen den fr ſol⸗ 
ler gezieret vnd geſchmuͤcket ſe img. 

es Ampts halben hat euch Chriſtus einen kur 
tzen Beſtalbrieff gemacht / dar innen ewer Ampt 
gefaſſet / Cuct am 24. Capitel / da er wil / das je 
nach dem Evempel der lieben Apoſtel / in ſeinem 
Namen predigen ſollet buſſe vnd ver gebun ge der 
ſunden. Buſſe aber predigen / beifſet nichts ane 
ders / denn das jr ewren Schaͤflein / durch die Pre 
digte des Geſetzes jre ſuͤnde vnd miſſethat verkuͤn 
digen ſollet / wider Gottes willen vnd befelch be⸗ 
gangen. Gleich wie der NR zum Propheten ſa⸗ 
get / Eſaie am 28. Capitel / Kuffe getroſt / ſchone 
ni be. Erhebe deine ſtim / wie eine Pos aune / vnd 
verkůͤndige meine n Vole jr vbertretten / vñ dem 
bauſe Jacob jre ſùnde tc. Item / das jr jnen bier⸗ 
uber Gottes groſſen zorn vnd ſtraffe anzeiget vi 
vermeldet / dar innen ſic auch verderben muͤſſen / 
bier zeitlich / vnd dort ewiglich / wo fie nicht Buſſs 
thuen / vñ hieruon ſich zumm tak bekeren. Item 
das ſte rewe vnd leid vber jre ſůnden vnd miſſetha 
ten haben wollen / dieſer ſich nicht berhuͤmen / hier 
innen nicht ſtoltzieren vnd frolocken / daran kei⸗ 
nen willen noch gefallen tragen. Vnd alſo in ſum 
ma / ſie mit Gottes zorn vnd gericht erſchrecken / 
vnd in anſchung ſo vielfelti ger vnd mannicher⸗ 
ley wolthatẽ Gottes / die er jnen er weiſet / ſich ſe 
men muͤſſen / das fie jren wolthetigen Gott vnd 
Vater / durch jr ſuͤndlich leben zu ſo groſſem vnd 
billichem zorn / vnd wol verdienceen ſtraffen vere 


vr ſachet vnd gereitzet haben. 
F Per ge⸗ 
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Form vnd weiſe 


Ver gebun ge der ſuͤnden aber predigers/ beiſſee 
das ei gentlich / das jr widerumb durch die Pres 
digte des Euangelij / die erſchreckten vnd beeng⸗ 
ſtigten gewiſſen / aus der Predigte des Geſetz es / 
vñ von wegen der erkentnis jrer ſuͤndẽ / Goͤtlichs 
$orns vnd ſtraffe hieruͤber / troͤſten vnd auffrich⸗ 
ten ſollet / damit fie in jren ſuͤnden nicht verzagen 
vnd vnter dem zorn vnd ſtraffen Gottes verzwei 
feln / vnd dieſe ding endlich vber Gottes gnade 
vnd barmhertz igkeit nicht erheben / Sondern viel 
mehr feſti glich gleuben / das Gott jnen jre ſuͤnde 
verzeihen vnd vergeben wolle / vnd ſeinen zorn / 
vnd ſtraffen hieruͤber ſincken vnd fallen laſſen / 
vmb ſeines lieben Sohns Jbeſu Cbriſti willen. 
Vnd jnen hernach auff die bekentuls jres Glaus 
bens / die Abſolutlon vnd verzeihung jrer ſuͤn den 
ſprechen. Vnd als denn weiter letzlich zu einem 
newen vnd Gottfuͤrchtigen leben / als zur frucht 
der ver gebunge der ſuͤnden / vnd der erlangten 
gerechtigkeit / trewlichen vermanen / ja zur beſſe⸗ 
rung jres gantzen lebens / handels vnd wandels / 
auff das jnen nichts boͤſers oder et gers wider fa⸗ 
re. Vnd das nach den worten Chriſti / Johannis 
am s. Gehe hin / vnd ſuͤndige nicht weiter 2c. 
Vnd zu dieſem ewrem Beſtalbrieff / ewers vers 
ordenten Ampts / gehoͤren auch folgende ſtuͤcke / 
das jr ſolt die hochwirdi gen Sacramente / nach 
ordenung vnd einſetz ung vnſers ur RRNChriſtt / 
e wren Schaͤflein handreichen vnd mitteilen / (0 
offt ſie der ſeibi gen von noten haben / vii mit ernſt 
begcren, Vnd das auch nach dem gebot vin —— 
ri 


einer Or dinatlon. | 
Chriſti/ (Path. am. 28, Cexet alle Vier / vnd 
teuffet fic xc. Item / am 26. Das thut zu meinem 
gedechtnis 7c, Y * = 

Item / geboͤret zu ewrem Beſtalbrkeffvnd am 

te 7 das jr ewren busfertigen Schaͤflein / die r 
mit ernſt / bertzen / vnd in der that bekeren / ire 
ſinden ſolt auffloͤſen. Vnd widerum den vnbus 
fertigen / die in ſůnden verharren / vnd ſich zu beſ 
ſern nicht gedencken / jre ſuͤnden vorbehalten. Wie 
dis alles auch Chriſtus gebeut / Matth. am 18. 
Vnd Johannis am 20. ** 
Vie tu genden aber / damit jr ſole geziert vnd 
geſchmuͤcket ſein / erzelet der Apoſtel Paulus / in 
der 1. an Timoth.am 3. Capirel/ Das iſt je gewis⸗ 
lich war / ſo ſemand ein Biſchoffs ampt be gertt / 
der begeret ein koͤſtlichs wer ck. Es ſol aber ein Bi 
ſchoff vnſttefflich ſein / eines Weibs Man / nuͤch⸗ 
tern / meſſig / ſittig / gaſtfrey / leer hafftig / nicht 
ein Weinſeuffer / nicht vnchrliche handtierung 
treiben / Sondern gelin de / nicht haderhafftig / 
nicht geitzig / der ſeinem eigenen hauſe wol vor⸗ 
ſtehet / der achorſame Ainder habe / mit aller ers 
barkeit. So aber jemand ſeinem eigenen hauſe 
niche weis vorzuſtehen / wie wird er die Gemeine 
Gottes ver ſot gen? Nicht ein Newling / auff das 
er ſi nicht auffblaſe / vnd dem Leſterer in das 
vrteil falle · Et mus aber auch ein gut zeugnis ha? 
ben / von denen die drauſſen ſind / auff das er nicht 

falle dem Ceſterer in die ſhmach vnd ſtricke. 

Ibr ſolt aber nu anhören / wie es euch gehen 
wird / wo jr ewrem Beſtalbriff nach / ewer Ampt 
F 2 wer det 


Form vnd weiſe -. 


er trewlich vnd mit eis ausrichten. Als 
enn wird euch der Teufel / Todt Helle / Welt / 
vnd alles was hier an banget / feind werden / euch 


ale verfolgen / nach ehr⸗ ff / leib vnd 
bee Ja twre eigen Gaal etliche / 
denen jre Seligkeit kein rechter ernſt iſt / vnd wel⸗ 
che mie Weide Chriſti / Gottes Wort / allein im 
maul vnd ohren beliegen laſſen / dencken ſich nicht 
zu beſſern / faren mutwilliglich vnd troͤtzlich fort 
in ſjtem ſundlichen lebẽ/ vnd wollen darzu hier wi⸗ 
der nichts geſa gt haben. Dieſe ſag ich / ſein ewre 
2110 nd. heuchliſche Euangeliſche / die in aller 
rochloſſigkeit vi ſicher heit leben / die werden euch 
am boͤchſten bedren gen / been gſtigen / vnd den ver 
derblichſten ſtoſs thuen . Auff das bey euch war 
ver dt / das Ehr iſtus geſagt hat / Sie werden euch 
n den Bann thuen / vnd toͤdten / von einer Stad 
in die andere ver ja gen ⁊c. Item / das auch an euch 
er fuͤllet werde / nach dem Exempel Chriſti / das 
der Prophet von Juda ſagt / das er ein Tiſchge⸗ 

nos Ihe ſum vertathen vnd verkauffen ſolte. 
Das ſol aber widetumb ewer troſt ſein / in ſol⸗ 
chem Creutz / wider ſtand / vnd verfolgunge / von 
wegen der crewlichen aus richtung ewers ampts / 
das euch Gott bier wider gnediglich ſchuͤtzen vnd 
ſchir nien wird / ewren feinden jre gewalt brechen / 
;.  Tyranney. verhindern / vnd abwenden / ire 
Gottloſe an ſchlege zunicht machen / euch finn / 
mut / vnd ſtercke geben / das jr das Creutz vnd ver 
folg:itg tragen koͤnnet / vnd on alle ſchew vnd 
fur cht gleich die warheit predigen vnd beken⸗ 
lads * 


einer Ordination. 


nen / ja er wird euch mic notwendigen guͤttern 
vnd gaben verſeben / das jr ewer ampt ehrlich vñ 
redlich moͤget zum guten vnd heilſamen ende hin 
aus firen / vnd alſo mit zeitlichem vnd ewigen / 
mit Leiblichen vnd Geiſtlichem lohn / nach ſeinen 
Goͤtlichen verheiſſung begabẽ. Denn alſo ſpricht 
Cbriſtus / Matth. am 5. Capitel / Selig ſeid jr / 
wenn euch die Menſchen vmb meinet willen ſchme 
ben vnd verfolgen / vnd reden allerley vbels wi⸗ 
der euch / ſo ſie daran 1.2 Seid froͤlich vnd ge? 
troſt / es wird euch im Dimel wol bezalet werden. 
Denn alſo haben ſic verfolget / die Propheten / die 
fur euch geweſen ſein. Item / am 10. Capit. Raufe 
fet man nicht zwene Sperling vmb einen Pfen⸗ 
ning? Vnd felt der ſelbigen keiner auff die Erden 
on ewers Vaters willen: Nu aber ſein auch alle 
twre hare auff dem Heubt gezelet. Darumb fuͤrch 
tet euch nicht / jr ſeid beſſcr denn viel Sperlinge. 
tem /daſelbſt / Wer mich beFenner fur den Men⸗ 
den wil ich bekennen fur meinem Himliſch⸗ 

en Vater. Item/ am 24. Capitel/ Welcher iſt aber 
uu ein trewer vnd 22 Kueche / den der Herr 
geſetzt hat vber ſein Geſinde / das er jnen zu rech⸗ 
ter zeit Speiſe gebe. Selig iſt der Rnecht / wenn 
ſein Herr kompt / vnd finder jnen alſo thun. War 
lich ich ſage euch / er wird jn vber alle ſcine gůtter 
ſetz en. Item / am 28. Capitel / Ey du fromer vnd 
getrewer Rnecht / du biſt vber wenigem getrewe 
geweſen / ich wil dich vber viel ſetzen. Gehe ein in 
deines Herren frewde. Item / Luce am 12. Capit. 


Caſſet ewre lenden vmbgůr tet ſein / vnd ewrt liech 
5 3 ter 


Form vnd weiſe 


ter brennen. Vnd ſeid gleich den Menſchen / die 
auff jren Herren wartten / wenn er auff brechen 
wird von der Hochtz eit / auff das wenn er koͤmpt / 
vnd anklopffe / ſie jm balde auffthuen. Selig find 
die Rnecbre/die der Herre / ſo ex kömpt / wachent 
findet. Warlich ich ſage euch / Er wird ſich auff⸗ 
ſchuͤrtzen / vnd wird ſie zu Tiſche ſetzen / vnd fur 
4 gehen / vnd jnen dienen. Vnd ſo er koͤmpt in 

er andern Nacht / vnd in der dritten Nacht / 
vnd wird fic alſo finden. Selig ſind dieſe knechte. 
Dieſe vnd der gleichen troͤſtliche Belohnun ge / 
nach der verbeiſſung Chriſtt / ſollen euch troͤſten / 
ſtercken vnd muttig machen / ja locken vnd anrei⸗ 
tz en / das jr ewer Ampt ſole trewlich vnd vleiſſig 
ausrichten / vnangeſeben / es gehe euch hieruͤber 
wie Gott wil / ſawer oder ſii(ſe. 

Aus dem gegenteil aber / ſolt jbr nu anboͤren / 
wie es euch geben wird / wo jhr ewer auffgele get 
Ampt nicht wer det crewlich und mit vleis aus⸗ 
richten / Sondern das ſelbige mehr nach menſch⸗ 
en furcht vnd gunſt / nach zeitlicher ehre vnd ge⸗ 
walt / vnd alſe nach ewrem eigenen nutz richten 
vnd wenden / ewre Schaͤflin verleiten vnd ver fits 
ren / dieſer nicht mit ernſt achten vnd warnemen / 
ſic von den Wolffen laſſen zuriſſen werden / jrre 
gehen / vnd ver ſeumen. Als denn warlich / wird 
euch Gott widerumb verlaſſen / ewer nicht achtẽ / 
euch faren laſſen / mit blin dheit vii ſicher heit ſchla 
gen / an wetsheit / ver nunfft / verſtand / guͤttern / 
vnd gaben ſtraffen / vnd euch hier zeitlich vñ dort 
twiglich heimſuchen. Vnd das alles auch nach den 

' wore 


einer Ordination. 


worten Chriſti/ vnd ſeiner lieben Apoſtel / Mae⸗ 
thet am 10. Capitel / Wer mich aber verleugnet fur 
den Menſchen / den wil ich auch verleugnen fur 
meinem himliſchen Vater. Item/am 24. Capitel 
So aber jener / der boſe Rneche / wird in ſeinem 
hertzen ſagẽ / Mein Herr Fompe noch lan ge nicht / 
vnd fehtt an zu ſchlagen ſeine Mit knechte / jſſet 
vnd trincket mit den Trunckenen. So wird dex 
Herr des ſelbigen Anechtes komen / an dem tage 
des er ſich nicht ver ſihet / vnd zu der ſtunde / die er 
nicht meinet / vnd wird jn zuſcheittern / vnd wird 
jm ſeinen lohn geben mit den Heuchlern / da wird 
ſein heulen vnd zeenklappen. Item / am 25. Capi⸗ 
tel / Da trat der hinzu / der einen Centner hatte / 
vnd ſprach / Derr ich wuſte / das du ein harter 
Man biſt / du ſchneideſt / da du nicht geſeet haſt / 
vnd ſamleſt / da du nicht geſtrewet haſt / vñ furch⸗ 
tet mich / vnd gieng hin / vnd verbarg deinen Cent 
ner in die erden. Sibe / da baſt du das deine. Der 
Derr aber antwortet vii ſprach zu jm / du ſchalck 
vnd fauler / weiſſeſta das ich ſchneide / da ich nicht 
ſeet habe / vnd ſamle / da ich nicht zurſtrewet ha 

t / ſo ſolteſtu mein gelt zu den Wucheren gethan 
baben / vnd wenn ich kommen were / bette ich das 
meine zu mtr genomen mit wucher. Darumb nez 
met von jm den Centner / vnd — dem der ze⸗ 
ben Centner hat. Denn wer da hat / dem wird ge⸗ 
geben wer den / vnd wird die fuͤlle haben. Wer aber 
nicht hat / dem wird auch / das er hat / genomen 
werden. Vnd den vnnuͤtzen Knecht wer ffer in die 
fuſternis hinaus / da wir d ſein heulen vnd zeen⸗ 
klappen. 


Ferm vnd weiſe 


klappen. Item / ſpricht der Apoſtel Paulus / in 
der . zun Corinth. am i. Capitel / Wehe mir / ſo ich 
nicht wer de das Euangelium predigen. 

Darnach ſpricht der Superinten dens zu der 
Gemeine / an dem orte / da der Ordinand ordente⸗ 
ret wird. Geliebten im ur RR Nes haben ewer Lie 
be / in vor gehenden worten gehoͤret / was das 
Ampt ewers gegen wertigen Paſtors vnd Scel⸗ 
ſor gers ſey / dar auff ſolt jr nu acht geben / als die 
trewen Schaͤflein Chriſti / das er ſich ſeinem amp 
te nad // alſo ver halte. Vnd wo er auch das thut / 
ſollet jr jm gefolgig vnd gehorſam ſein. Wo er 
aber ſeinem Ampte nicht wuͤr de nachſetzen (das 
doch nicht ſein ſol) vnd euch mit falſcher lere / mit 
ertichten Sacramenten / mit falſchem Gotts dien 
ſte / vñ der gleichen dingenbeſchweren wolt / ſo ſole 
jr jm nicht folgen / vnd gehorſam ſein / Sondern 
Die ſtimme cwers HERRN vnd Hirten Chriſti hoͤ⸗ 
ren / wie er geſagt hat / Meine Schaͤflein / hoͤren 
meine ſtimme 7c. 

Jr habt auch weiter verſtanden / mit was tu⸗ 
genden er in ſeinem leben ſol gezieret vii geſchmuͤ⸗ 
cket ſein / euch zum Exempel der beſſerung vnd 
nachfolge. Vnd ſol leben habt jr von jm freund 
lich zu forderen / vnd wo er wuͤrde anders leben / 
der gebůrlichen Obrigkeit / als mir dem Superin 
tendenten / der halben bericht thuen / ſo wollen wir 
zu jeder zeit ein einſehen baben / das es geendert 
wer de. 

Vnd nach dieſem allen / fragt der Super inten⸗ 
dens den Ordinanden / ob er auch gedencke / ſich 
nach 


efner Hrdination. 


nad — 2 — mit Gottes huͤlf 
vn and / i 4 leben / vnſtrefflich zu 
alten / jm vnd ſeinen Schaͤflin zum beſten. Hier⸗ 
auff ſol der Ordinande ja antworten. 
uff dis ja wort / legt der Superintendẽs dem 
t dinando die hende auff ſein beube / ſ⸗ ampt den 
andern Kirchen dienern / ſo dabey ſein. Vnd 
ſpricht / Ich ordinicre dich / zu einem trewen Die 
ner Ibeſu Chriſti/ vnd confirmire/ vnd beſtetige 
dich in deinem Ampte. 
Darnach ſpricbrer/ aſſert vns beten. 


Vater vnſer tc. 


Collect. 

Barmhertziger Gott / vnd him 

liſcher Vater / Wir bitten dich 
vmb der glorie vnd ehre willen / det- 
nes lieben Sons Iheſu Ebriſtt / das 
du dieſem Ordinirten ond beſtetig⸗ 
tem Diener / in ſeinem Ampte wolleſt 
huͤlff vnd beyſtand erzeigen / vnd jm 
deinen heiligen Geiſt vbergeben / das 
er das heilige Euageltum/ one furcht 
vnd ſchewe predige / vnd ſeinen mund 
mit freidigkeit auffthuen moge/ fund 


zu mach, 


Form vnd weiſe 
zu machen das Geheimnis der war⸗ 
heit / die hochwirdigen Sacramente / 
nach deinem Goͤttlichen befelch vnd 
willen handreichen / ſich zu aller zeit 
ſtete vnd feſte / in dem rechten vnd wa 
ren Gottes dienſt vben / vnd zu gleich 
nach dem Exempel deines lieben So⸗ 
nes / recht leren vnd leben / dir zu lob / 
preis / vnd ehren / jm ſelbſt zum beſtẽ / 
vnd ſeinen Schaͤflein zur ſeligen nach 
folge / Amen. 


Nach dieſem hebt man an zu ſin gen / das Res 
ſponſorium / Ire in orbem uniuerſum & c. Vnd vn⸗ 
ter dem geſange / communicleren die Ordinati. 


Folgends nach der Ordination / gibt der Su⸗ 
perintendens den ot dinirten ein ſchrifftlich zeug⸗ 
nis / auff das man weis / das ſolche or dinirte Per 
ſonen tuͤchtig ſein / vnd zum Kirchenampt zuge⸗ 
laſſen. Vnd ſol ſich der Superir:rendens ſampt 
ſeinen mit gehuͤlffen bey der Ordination vnter⸗ 
ſchreiben. | 

Zum beſchluſs / commendieret vnd beſilcht der 
Superintendens / den ordinirten Paſtor vnd 
Rur chendiener ſeiner Gemeine / vnd vermanct lie 
mit 


einer Ordination. 


mit eruſt / das ſie den ſelbt gen in allen ehren bats 
ten wollen / vmb Chriſti willen / des Diener er iſt / 
vnd von wegen ſetnes hohen vnd groſſen ampts ß 
das er von Chriſto / vnd der Chriſtuuchen Kirch 
en tregt. Denn ja Chriſtus geſagt hat / Wer euch 
boͤret / der hoͤret mich. Vnd widerumb / Wer euch 
verachtet / der verachtet mich. Item / das ſie im ſ⸗ 
ne gebůrliche 8 / one zanck v 

wider willen. Denn es ſa billlch / das dieſe / ſodas 
Tu an gelium predigen / ſich vom 9 5 ers 
nebren. Vnd iſt ſolchs Gorres a. fel / 
das man die Rirchendiener erhalte. Denn der 
HERR ſpricht im buche Moſis / Du ſolt 
dem Och ſſen / der da driſchet / das maul n 
binden. Vnd N ſagt / das der Erbeiter 

nes lobns wirdig ſey. Vnd Paulus ſchreibt 
es Chriſtus alſ obefobien bat / das die Verkiindis 
ger des Cuangelij / ſich vom Euangelto ernebs 
ren ſollẽ. Vnd zun Galatern am s. Cap. Der aber 
vntertichtet wird / mit dem Wort / der teile mit 
allerley guts / dem / der jn vnterrichtet. Doch wo 
jr ewern Scelſorger / reichlich ernehren werdet / 
ole jr das nicht vmb ſonſt vnd ver geblich thuen. 
enn Chriſtus ſpricht Matth. am 10. Capitel / 
Wer eu auffnimpt / der nimpt mich auff. Vnd 
wer mich auffnimpt / der nimpe den auff / der 
mich geſand bac. Wer einen Propheten auffnim⸗ 
met / in eines Propheten namen / der wird eines 
Propheten lohn entpfaben ic. Vnd aus dem ge⸗ 
genteil / wer dtt jr exren Paſtor vbel halten / vnd 
jn hun ger vnd kummer leiden 9 ſo wird es 
2 euch 


Form vnd weiſe 
euch ſehr vbel gehen. Denn das ſein die wort Chr 
ſti / Wer euch verachtet / der verachtet mich. Vnd 
Paulus ſchreibt / zun Galatern / am 6. Gott leſt 
ſich hier innen nicht ſpotten. 

Nach mitgetcilter Ordination / ſol als denn 
weiter dem Ordinierten / ein zeugnis ſeines Ex a 
minis vnd Ordination / ſchrifftlich gegeben wer⸗ 
den. Vnd auch an ire Collacores eine commenda- 
tion / vnd an ire r e ſie dienen ſol⸗ 
len. Furnemlich wo die Ordination fur ren Ge⸗ 
meinen nicht geſchicht. 


Formular eines zeugnis. 


IN {| OSqeputatz perſonæ in Conſiſtorio N. N. 
M ſalutem optamus omnibus lecturis has literas. 
Venit ad nos N. N. uocatus ad munus docendi in Ec- 
cle ſia Dei, in pago N. N. Rogati autem ſumus, ab illis, 
qui eum ad nos miſerunt, ut explorata eius eruditione, 
publicam ordipationemadderemus. Et quia intellexi- 
mus ptænominatum NN. habete certam uocatione m, 
& legitima teſtimonia anteactæ uitæ, cœpimus illum au 
dire & exam nate diligentet, & comperimus eum recte 
tenere ſummam Chriſtiane pietatis, & amplecti puram 
Euangelij doctrinam, quam Eccleſia noſtta, uno ſpiri- 
tu, & una uoce cum Catholica Eccleſia Chriſti profite . 
tur, & a fanaticis opini onibus, damnatis judicio Catho- 
licz Eccleſiæ Chriſti, abhorrere, Promiſit etiam hic N. 
N. in doctrina conſtantiam, & in officio fidem & dili- 
Zentiam. Quare ei ſuxta doctrinam AgeRtolicam,poe 
1 8 * Ca 
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blica ordinatione commendatum eſt miniſterium do- 
cendi Euangely , & Sacramenta a Chriſto inſtituta ads 
miniſtrandi tuxta uocationem. 

Cumq; ſcriptum ſitde ſilio Dei: Aſcendit,dedit Cos 
na hominibus, item, Prophetas, Apoſtolos, Doctores, 
& Paſtores: Precamur ard entibus uotis, ut ſux Eccleſiz 
gubernarores det idoneos & ſalutates, quo huius N. N. 
miniſterium ſit efficax & ſalutare. Iplum etiam N. N. 
& ſuam Eccleſiam hortamur , ut curent Euangelium 
Dei pure & fideliter conſeruari & propagati. Nam hoe 
officio præcipue Deus ſe coli poſtulat, ſicut inquit Chri 
ſtus. In hoc glotiſficatur Pater meus, ut fructum feratia, 
& fiatis mei diſcipuu. Et hac luce tetenta, manet Eccles 
ſia, & adetit in ea Eccleſia Deus, dabit uiram æternam 
inuocanubus ip ſum, & opitulabicur in xrumnis huius 
uitæ. bi enim adeſt & exaudit Deus, ubi ipſius Euan⸗ 

gelium uere ſonar, ſicui ſcriptum eſt, Ioannis 15, Si 
man ſeritis in me, & uerba mea in uobis man ſerinz 
Quicquid uolueritis, petetis, & fiet uobis. N. N. 
Anno milleſimo quingenteſimo quinqua 
gelimo quarto,Die N. N. In uberios 
rem Confirmationem, Sigillo 
Conliltory has literas 
oblignari curas 
uimus. 
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ENEE/D SED 


Form vnd welſe 


Formular eines Reuers / 


welchs droben vermeldung 
geſchehen. 


A Ch N. N. nu verordenter Paſtor 


zu N. N. verſpreche vnd ſage zu / beides 
ſchrifftlich vnd muͤndlich / bey der warheit / vnd 
nach meinem hoͤchſten vermoͤgen vnd trewen / ei⸗ 
nem wirdigen Conſiſtorto zu N. N. von dem ich 
evaminirt vnd zu einem Kirchendiener ordinie⸗ 
ret bin. Das ich / mit Gottes buͤlffe / mich die zeit 
meines lebens / in lere vnd leben vnſtrefflich hal⸗ 
ten wil. Des gleichen auch meinen befohlen Schaf 
lein hierinnen ein 7 N vnd Fur bilde ſein. 
Item / volſauffens / hurens / ehebrechens / wuch⸗ 
rens / vnd was der gleichen oͤffentliche laſter meh x 
ſein / enthalten / in keinen Krug oder offentlich 
Wir ds haus gehen / alda zu ſ auffen zu ſpielen / 
vnd zu ſitzen. Es ſey denn das ich vber felt reiſe / 
aus not /eſſens vnd trinckens halbẽ. In Prieſter⸗ 
licher kleidung vnd ſitten mich rechtſchaffen erzei 
gen. Item /in der lere / bey den Sacramentẽ / vnd 
gebrauch derſelbigen / bey dem rechten Gottes⸗ 
dienſt / vnd in vbergebner meiner Kirchenord⸗ 
nung nichts newes anfahen / darinnen nichts en 
dern / oder furnemen / ich habe denn ſolche ding 
in Sinoden vnd Prieſterlichen verſamlun gen / 
diſputtren / ſchlieſſen / vñ abhandeln laſſen. Mich 
auch mit keinem Prediger oder Rirchendiener ei 


niger ſachen halbẽ / auff dem Predigſtul fur — 
Ge- 
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Gemeine einlegen / hadern vn zancken. Sondern 
was ich desgleichen zu chuen fur einem Erbarn 
Synodo /oder wir digen Conſiſtorio / an denen or 
ten vnd ſteten / wo ich zu jeder zeit bin / anzeigen 
vnd austragen. In meinem gantzen Kirchen⸗ 
ampt / mich willig vnd ehrlich verhalten. Item 
mein Weib / Rinder / vnd Geſinde / in aller Got⸗ 
tes furcht / zucht / vnd Erbarkeit auffziehen / ans 
dern leuten zum loͤblichen Exempel der nachfol⸗ 
ge. Vnd endlich aller leicht fert igkeit vnd vppig⸗ 
keit / mit tantzen / ſpielen / ſchlegerey / Wehren vis 
Waffen tragen y vnd dergleichen dinge / mich ent 
ſchlahen. Damit ich mich vnd mein Rirchenampt 
in keinen ver dacht vnd verachtung fuͤre / Dis als 
les ſtett vnd feſte zu halten / hab ich neben meis 
nen worten vnd Dandſchrifft / bierunten 
an dicſe verſchreibunge mein Pere 
ſchafft thuen drucken. Geſche⸗ 
ben den 28. tag 
Februar ij / 
Anno 


15 5 1. 


Gedruckt zu Eisleben / durch Vrbas 
num Kaubiſch / in der loͤblichen 
vnd alten Graffſchafft 
Mans felt. 


